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Dritte Schiessklasse.
Di- Bedingungen

Übung stanz Körperstellung Scheibe Punkte Treffer
1 300 liegend aufgelegt A 9 4
2 300 lifgend freihändig A 7 3

3 300 knieend freihändig A 7 3

4 200 liegend aufgelegt B 7 3

6 200 liegend freihändig B 6 3

6 200 knieend freihändig B 6 3

8. Die Bedingungen sind bei allen 3 Schiessklassen

in 5 aufeinanderfolgenden Schüssen zu erfüllen. Wer

mit den ersten 5 Schüssen die Bedingungen nicht

erfüllt, schiesst einen 6., 7. oder 8. Schuss, bis in den

letzten 6 SchÜBsen die Bedingungen erfüllt worden sind.

Sobald dies der Fall ist, geht der Kadett zur folgenden

Übung über; dies geschieht auch, wenn er in einer

Übung, ohne die Bedingungen erfüllt zu haben, 8 Schüsse

geschossen hat. In letzterem Falle würde er aber auch

auf jeder Übung, in welcher er mit 8 Schüssen die

Bedingungen nicht erfüllen konnte, als „verblieben"
notiert.

9'. In allen Übungen soll nach jedem Schuss gezeigt
werden.

10. Zum Schiessen in der Stellung „liegend aufgelegt"
sind als Unterlagen für das Gewehr, Basenziegel, Sandsäcke

u. drgl. zu benützen.

11. An einem Schiesstage soll ein Kadett in der Kegel

nicht mehr als 2 Übungen durchschiessen.

12. Anfänger schiessen die Übungen der ersten Schiessklasse.

Kadetten, welche die Bedingungen mindestens

in 4 Übungen dieser Klasse erfüllt haben, also höchstens

in 2 Übungen verblieben sind, treten im folgenden

Jahr zur zweiten Schiessklasse über. Wer auch hier in
nicht mehr als 2 Übungen verblieben ist, schiesst im

3. Jahr die Übungen der dritten Schiessklasse.

Diejenigen Kadetten, welche in drei oder mehr Übungen

verbleiben, wiederholen im nächsten Jahr die Übungen
derselben Schiessklasse.

Bern, den 19. April 1901.
Schweizerisches Militärdepartement.

Ausland.
Frankreich. Eine Landungsübung, welche Ende

April d. J. bei Marseille vorgenommen wurde, endete

mit einem Misserfolge der Truppen, von denen sie

ausgeführt wurde, der Kolonialinfanterie von Toulon nnd

einem Infanteriebataillone des Landheeres, welche dort

nachmittags auf zehn Fahrzeugen eingeschifft und Um

8 Uhr abends nnter Segel gegangen waren. Zu ihrem
Empfange war die Küste von le Bove bis la Ciotat
besetzt. Die Landung gieng am folgenden Morgen um
31/» Uhr in dem kleinen Hafen von Sausset, nördlich
von Marseille, ungestört von statten. Aber in einer

Entfernung von 500m stiessen die ausgeschifften Truppen
auf ein Bataillon und eine Schwadron Husaren, durch
welche sie sich so lange aufhalten Hessen, dass ihre
Gegner eine starke Stellung einnehmen und Verstärkungen

heranziehen konnten. Der Versuch wurde daher

als gescheitert angesehen ; der Manöverleitende entschied,
dass dem Angreifer der Weg verlegt gewesen sei. Das

Geschwader hatte während dieser Zeit die Küstenbefestigungen

beschossen und stand im Begriff, Marseille zu
bombardieren. Der dortige kommandierende General,
General Metzinger, hat aus der Übung geschlossen, dass

die Herstellung von Befestigungswerken auf den Höhen

von Carry geboten ist. (La France militaire Ni. 5149.)

Italien. Die Erprobungen mit den nenen
Gebirgsgeschützen werden auf dem Schiessfelde

Nettuno bei Rom fortgesetzt. Die Resultate sollen ganz

ausserordentliche sein. Mit der geringwertigsten der

fünf in Erprobung stehenden Typen wurden auf die

gleiche Distanz und mit derselben Ladung (.Shrapnels)
1200 Treffer, mit dem bisherigen Geschütze unter anch

sonst analogen Verhältnissen nur 300 Treffer erzielt.

Gleichzeitig werden Versuche mit dem Auf- und Abladen
sowie dem Tragen der Geschütze gemacht, wobei sich
das Gewicht als den Kräften der Maultiere entsprechend
erwies, welche mit dieser Belastung anstandslos weitere
Märsche machen und alle Höhen erklimmen.

(Armeeblatt.)
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